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Qeopold von Gottes Gnaden ,

Großherzog von Baden , Herzog von Zaͤhringen.

Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände haben

Wir beſchloſſen und verordnen , wie folgt :

I . Tis tlcil .

Allgemeine Beſtimmungen .

Von den Rechten der Gemeindebürger .

§. f

Die Rechte der Gemeindebürger ſind :

10 das Recht des ſtändigen Aufenthalts in der Gemeinde

und der Benutzung aller Gemeinde - Anſtalten ;
2 der Stimmengebung bei Gemeindeverſammlungen ;

3 ) der Wahlfähigkeit und Wählbarkeit zu allen Ge⸗

meinde⸗Aemtern ;

der Theilnahme an dem Gemeinde - und Almendgut ,

und zwar die unter Nro . 2 . 3. 4. bezeichneten Rechte

nach Vorſchrift des Geſetzes über Verfaſſung und Ver⸗

waltung der Gemeinden ;

5 ) des Betriebes eines jeden Gewerbes nach Vorſchrift

der Geſetze ;

6 ) des unbeſchränkten Erwerbs von Enae



7 ) das Recht , in der Gemeinde , deren Bürger Jemand

iſt , durch Heirath eine Familie zu gründen ;
8) das Recht des Anſpruches auf Unterſtützung aus den

Gemeindemitteln in Fällen der Dürftigkeit .
Denjenigen , die ein angebornes Bürgerrecht beſitzen ,

das Bürgerrecht aber noch nicht angetreten haben ,
ſtehen die ynter Nro . 1, 6. und §. genannten N zu .

SER
Die Rechte aller Gemeindebürger ſind gleich , wo nicht

das Geſetz über Verfaſſung der Gemeinden und das gegen —

wärtige einen Unterſchied machen .
§ . 3.

Niemand kann in Zukunft das Bürgerrecht in
wer

als

einer Gemeinde beſitzen .
;

M Siter

Von der Erwerbung des Buͤrgerrechts .

§. 4 .

Das Bürgerrecht wird erlangt :
1) durch Geburt ;

`
'

2 durch Annahme .

OI ,

Bürgertöchter haben ein angebornes Bürgerrecht , frien
aber daffelbe erft antreten , wenn fie fich mit einem Gez

meindebürger verheirathen .
Andere Frauensperſonen erlangen das Bürgerrecht nur

durch Verehelichung mit einem Gemeindebürger oder Auf —

nahme ihres Ehemannes in das Bürgerrecht .

Auch nach getrennter oder nichtig erklärter Ehe behält
die Ehefrau ihr Bürgerrecht in der Gemeinde , in welcher

ihr Ehemann daſſelbe zur Zeit der Auflöfung der Ehe
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